Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1160 


Der Bundesminister der Finanzen 

n B/5 - 0 4412 - 677/54 Bonn, den 21. Januar 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Antrag auf Zustimmung des Bundestages zur 
Bestellung eines Erbbaurechts an reichseigenen 
Grundstücken der ehern. Munitionsanstalt Mölln, 
Kreis Herzogtum Lauenburg, Schleswig-Holstein 

Bezug: § 47 der Reichshaushaltsordnung (RHO) und 
Anlage 3 (§ 5) der Reichswirtschaftsbestim- 
mungen (RWB) 

Anlage : Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutschland hat der Bundesminister 
der Finanzen mit der „Industrie- und Wohngelände Mölln Gemein- 
nützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung”, Ratzeburg in Lauen- 
burg, einen Erbbaurechtsvertrag auf 99 Jahre abgeschlossen. Der 
Vertrag erhält erst durch die Zustimmung des Bundestages Gültig- 
keit. 

Bei dem Erbbauobjekt handelt es sich um Grundstücke in Gesamt- 
größe von 18 ha 32 a 1 m^ der entmilitarisierten ehern. Heeres- 
Munitionsanstalt Mölln. Auf den Erbbaugrundstücken befinden sich 
41 Munitionshäuser, 2 Geländeaborce und 1 Spritzenhaus sowie 
Außenanlagen. 

Die Industrie- und Wohngelände MÖlln Gemeinnützige GmbH hat 
bereits 1949 einen Teil des heutigen Erbbauobjekts, und zwar 
40 Munitionshäuser auf die Dauer von 30 Jahren gepachtet und 
zu Familienwohnungen umgebaut. Die Gesellschaft will die zu Wohn- 
gebäuden umgebauten Bunker aufstocken, um auf diese Weise 
weitere Wohnungen zu gewinnen." 

Die Grundstücke sind grundbuchmäßig erfaßt Im Grundbuch von 
Mölln, Band 58, Blatt 2158. Es handelt sich um die Flurstücke 1/8, 
1/9,1/10,1/11,1/12,1/13,1/14,1/15 und 1/18 der Flur 13 und 
die Flurstücke 3/3 und 3/4 der Flur 14. 


Druck: Budidruckerei Peter Meier, Bulsdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telelon 3551 



Der gemeine Wert der Erbbaugrundstücke einschließlich der darauf 
befindlichen Baulichkeiten und Anlagen, mit Ausnahme derjenigen 
Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, die von der Erbbauberechtigten 
vor Abschluß des Vertrages vorgenommen worden sind, beträgt 

565 200,— DM. 

Der Wert ist durch das Landesbauamt Kiel ermittelt, von der 
Landesbauabteilung der Oberfinanzdirektion Kiel und der Bauab- 
teilung meines Hauses geprüft und anerkannt worden. 

Als jährlicher Erbbauzins sind zu zahlen vom 1. April 1954 ab bis 
zum 31. März 1957 5280, — DM, für die Zeit vom 1. April 1957 
bis 31. März 1960 10 000,— DM und ab 1. April 1960 17 000,— DM. 
Dieser Zins ist sachlich angemessen. 

Das Bundeskanzleramt - Dienststelle Blank - hat gegen die Bestel- 
lung des Erbbaurechts keine Bedenken erhoben. 

Mit Rücksicht darauf, daß die Banken nicht geneigt sind, die für 
die Industrie- und Wohngelände Mölln Gemeinnützige GmbH für 
den Aufbau der Familienwohnungen reservierten Kredite noch länger 
bereitzuhalten und die sofortige Abnahme der Kredite gegen ding- 
liche Sicherung verlangen, soll die Bestellung des Erbbaurechts zu 
den vorstehenden Bedingungen genehmigt werden. 

Gemäß § 47 RHO in Verbindung mit § 57 RWB und §§ 3 und 5 
der Anlage 3 |zu den RWB bitte ich, der Bestellung des Erbbau- 
rechts zuzustimmen. 


In Vertretung 

Hartmann 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Bestellung von Erbbaurechten 


Bezeichnung und Beschrei- 
bung des Grundstücks 

Nr. des Reichs- 
grundbesitz- 
verzeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

Höhe des 
Erbbauzinses 

Erbbau- 

berechtigter 

Verwendung des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung der Notwendig- 
keit der Bestellung des Erbbau- 
rechts und der nachträglichen 
Mitteilung an den Bundestag 
und Bundesrat 

Teilgrundstücke in Größe 


Grund und 

3 V. H. p. a. 

Industrie- und 

bis 1945 

Durch das Erbbaurecht werden 

von 18 ha 32 a 1 


Boden einschl. 

= 17 000,— DM 

Wohngelände 

Heeres-Munitions- 

die Gebäude nutzbringend ver- 

der früheren Heeres- 


Gebäudewerte 


Mölln 

anstalt, danach 

wandt. Die Banken sind nicht 

Munitionsanstalt Mölln 


565 200,— DM 


Gemeinnützige 

Wohn- und 

gewillt, die für den weiteren 





Gesellschaft mit 

Industriesiedlung 

Aufbau von Familien Wohnungen 





beschränkter 


in der Muna bereitgestellten 





Haftung, 


Mittel länger vorzuhalten. Sie 





Ratzeburg 


verlangten sofortige dingliche 





in Lauenburg 


Sicherung. 











